
W 7

er

v

e

v v

J

V 2 S

Halliſche Zeitung
(im Schwetſchke' ſchen Verlage).

Politiſches und

für Stadt

literariſches Platt

und Land.

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung (Schwetſchke). Redakteur Dr. Schadeberg.
Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke' ſchen Verlage).

517. Halle, Mittwoch den 5. November 1851.
Erſte Ausgabe.

Deutſchland.
Berlin, d. 3. November. Se. Majeſtät der König haben ge

ruht: Dem Geſandten in Paris, Grafen von Hatzfeldt, den
Rothen AdlerOrden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub; und dem Architek-
ken Hittorf in Paris, den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe zu
verleihen.

Die ſtenographiſchen Kammerberichte ſind, um dem Staate eine
bedeutende Ausgabe (man ſagt 40,000 Thlr.) zu erſparen, diesmal der
Decker'ſchen Geh. Ober Hofbuchdruckerei in Entrepriſe gegeben und
werden dem Staats Anzeiger nicht beigelegt werden die Abgeordne
ten werden ihre Exemplare zu einem ſtipulirten billigen Preiſe aus
dem Etat der reſp. Kammer erhalten. Die Regierung wird nach die
ſem Arrangement für die ſtenographiſchen Berichte etwa 7000 Thlr.
zu verausgaben haben.

Die Herren v. Bülow und v. Glümer, welche im Auftrage der
hieſigen Koloniſations Geſellſchaft für Mittel Amerika dorthin zu ge
hen beabſichtigten, um eine Koloniſation an Ort und Stelle vorzu
bereiten, reſp. die erforderlichen Einleitungen zu treffen ſind von Lon
don hierher zurückgekehrt. Demnach ſcheint das Unternehmen aufge

geben n b P. Z3.“ ſchreibt: Das bairiſche Geſammt Staatsmi-
niſterium wird auf Grund der erhobenen Gutachten den Fortbeſtand
des Zollvereins bei der Krone beantragen.

Der Artikel der „Oeſterr. Correſp. deſſen Jnhalt bereits kurz
mitgetheilt worden, iſt nicht allein wegen der Art und Weiſe, wie
von dem Eintreffen der „Entſchuldigung“ Lord Palmerſtons geſpro
chen wird, ſondern auch deshalb bemerkenswerth, weil er einen neuen
Beweis für die Empfindlichkeit des Wiener Kabinets giebt, mit der
es die jetzige Bewegung in England und das Auftreten Koſſuths
beobachtet. Die offizielle Lithographie ſagt Während die Wogen
des Koſſuthſchwindels in England immer noch hochgehen, während
der Agitator ſelbſt mit dialektiſcher Vielwendigkeit und ihm eigen
thümlicher Beweglichkeit den politiſchen Gefühlen des britiſchen Vol
kes zu ſchmeicheln befliſſen iſt und den revolutionairen auf die Er
ſchütterung des Gleichgewichts von ganz Europa berechneten Kampf
und die Unabhängigkeit Ungarns als eine Art von Controverſe über
die Vorzüge des Eentraliſationsſyſtemes und der municipalen Auto
nomie darzuſtellen beliebt, hat der Lenker der auswärtigen Angelegen
heiten Englands Takt und Schicklichkeitsgefühl genug gehabt, um das
Auf der Jnſel zum Beſten gegebene Schauſpiel, ſoweit dies angeht,
zu entſchuldigen. Freilich ſcheint es ſelbſtverſtändlich, daß alle Agen
ten der engliſchen Regierung der Theilnahme an dem dortigen Trei
ben ſich enthalten würden. Eine derartige Zuſicherung war übrigens
unerlählich, wenn die Beziehungen zwiſchen England und Oeſterreich
nicht unliebſame Störungen erleiden ſollten. Sehr zu wünſchen wäre,
daß der weitere Theil der gegebenen Zuſicherung es würden Maß
nahmen getroffen werden, um jenem Treiben ſobald als möglich einen
Abſchluß zu geben, in der That bald in Erfüllung ginge.“ Die öſter
reichiſche „Reichszeitung ein ebenfalls miniſterielles Organ, meldet
Aehnliches, nur hat ſie die ganze Mittheilung mit gewiſſen die Ver
tretung der Bürgſchaft abweiſenden Floskeln umgeben. „Wenn wir
gut unterrichtet ſind ſagt das Blatt ſoll Lord Palmerſton“,
u. ſ. w. Der Lloyd, der wie es ſcheint Zweifel gegen die Authen
ticität der Nachricht hegt, bemerkt „Bis jetzt iſt jedoch nichts geſche
hen, was auf das Vorhandenſein einer ſolchen Note hindeutete, es ſei
denn, daß Lord Palmerſton den Begriff ſo ſchnell als mögüch“ in
ſeinem eigenen Wörterbuche definirt. Eine von den obigen Nach
richten abweichende, aber wahrſcheinlich der Wahrheit am nächſten
liegende Verſion bringt der ebenfalls miniſt. Korreſp. des „C. Bl. a.

Bl.“: „Dem Grafen von Weſtmoreland ſei eine Depeſche von ſeiner
Regierung zugekommen, welche ihn beauftragt, das hieſige Kabinet
zu verſichern daß das engliſche Miniſterium an dem feierlichen Em
pfange Koſſuths keinen Ankheil nehmen, ſondern vielmehr das Seinige
thun wird um den Agitator nach einem kurzen Aufenthalte in Lon
don zur Fortſetzung ſeiner Reiſe zu bewegen. Graf Weſtmoreland
hat dieſe Verſicherung dem Fürſten v. Schwarzenberg mitgetheilt.“

Frankfurt a. M., d. 31. October. Es ſtockt noch immer
mit den Bundestagsarbeiten. Mag es nun an Wien liegen,
wo eine Miniſterkriſis bevorſtehen ſoll, oder an Berlin, wo die Kam
mern bald einberufen werden und eine Spaltung unter den Ultraconſer
vativen herrſcht ſei es, daß man vor der Stimmung, die ſich durch
die öffentliche Meinung, in den Einzelkammern und ſelbſt in den
preußiſchen Provinziallandtagen ausgeſprochen ſtutzig geworden oder
daß man die Entwickelung der Dinge in Paris erſt abwarten will,
kurzum, es geht hier nicht vorwärts. Damit iſt aber nicht geſagt,
daß man von den Maßregeln welche man im Jnnern auszuführen
gedachte abſtehen wolle. Wir glauben im Gegentheile, daß noch
rüſtig an dem großen Bundescentralpolizeiprojecte gearbeitet wird.
Man ſchaut hier von Tag zu Tage mit immer mehr Beſorgniß der
Bildung der Bundespolizei entgegen.

Das „Jnt. Bl. der fr. Stadt Frankfurt ſchreibt: „Die ein
zurichtende Centralbehörde ſoll weniger ein exekutives Polizei Organ
als ein permanenter Kongreß für höhere Polizei ſein, der die politiſch
polizeilichen Angelegenheiten gegenſeitig ſchnell vermittelt und in drin
genden Fällen beſondere mit der ganzen Autorität des Bundes beklei
dete Weiſungen an die Special Behörden zu erlaſſen das Recht hat.“
Die Ausführung des Bundesbeſchluſſes vom 23. Aug. ſchreitet nun
mehr auch in Thüringen vor und es erhält dadurch das Gerücht, daß
innerhalb der Bundesverſammlung neuerdings eine Meinungs Ver
ſchiedenheit wegen der Kompetenz den Einzel Verfaſſungen gegenüber
entſtanden ſei, eine untergeordnete Bedeutung Das „C. B.“
erklärt es für unrichtig, daß dem Bundestage bereits ein Antrag auf
Umfrage bei den Einzel Regierungen wegen Ausführung des Bundes
beſchluſſes vom 23. Aug. vorliege ein ſolcher Antrag ſolle erſt einge
bracht werden „wenn verſchiedene kleinere Staaten nicht mit der Aus-
führung des betreffenden Bundesbeſchluſſes ſchneller vorgehen.“

Jtalien.
Turin, d. 29. October. Ein königliches Dekret hebt auf Fa

rin i's Antrag die officiellen Lehrbüchertexte für ſämmtliche Univerſi
täten und höhere Lehranſtalten auf. Nur wird den Profeſſoren auf
getragen, mit Schluß des Schuljahres ihr Programm für das nächſt
folgende dem betreffenden Univerſitätsconcil vorzulegen.

Genug, d. 29. October. Der Dampfer „Capri“ iſt aus Mar
feille mit dem preußiſchen Geſandten Brockhauſen, der ſich ſofort
nach Neapel begiebt, hier eingetroffen.

Frankreich.
Paris d. 31. October. Das „Journal des Debats“ bringt

heute einen intereſſanten Artikel über die gegenwärtige Lage. Der
Präſident wird am Montag Abend die Repräſentanten empfangen.
Rach dem Bulletin de Paris werden fünf einflußreiche Nitgtierer
des General Rathes der Seine nächſten Dienstag ein Votum für
Verfaſſungsreviſion beantragen.

Paris d. 1. Novbr. Politiſch nichts Neues.



Großbritannien und Jrland.
London, d. 31. October. An Koſſuth ſind in den letzten Ta

gen ſo viele Adreſſen überreicht und aus allen Theilen des Landes
nach Southampton adreſſirt worden, daß der dortige Mayor geſtern
eine Kiſte voll nach London ſchicken konnte. Von den drei Dampf-
ſchifffahrtsgeſellſchaften wurde ihn der Antrag zur freien Ueberfahrt
nach Amerika gemacht. Er wird wahrſcheinlich die Reiſe auf einem
amerikaniſchen Schiffe und zwar auf dem Waſhington machen, wenn
erJvor dem 20. November England verlaſſen kann. Der Waſſington,
der am 13. November abgehen ſollte, will bis zum 14. Nov. war
ten, damit Koſſuth noch den großen Ball in Guildhall mitmachen
könne. Jn einem Briefe an Lord Dudley Stuart lehnt Koſſuth jede
Geldunterſtützung Englands für ſeine eigene Perſon ab, jedoch mit
dem Vorbehalt, ihre Hülfe für Ungarn in Anſpruch zu nehmen. Es
fanden geſtern mehrere Meetings in und um London ſtatt. Jn einem
derſelben ſprach der aus der wiener Octoberrevolution bekannte E.
Haug. Geſtern Abend ſpeiſte Koſſuth beim Lordmayor in Manſion
houſe. Es waren an 70 Gäſte. Heute denkt er nach Birmingham
zu gehen. Madame Koſſuth, dann Herr und Frau Pulßky gedenken
Koſſuth nach Amerika zu begleiten.

Daily News ſtellt Folgendes aus der „Times“ zuſammen: Die
„Dimes“ von geſtern ſagt: „Es iſt eine unter der magyariſchen
Partei ſehr beliebte Redensart von ihrer Verfaſſung als von einer
800 Jahr alten zu ſprechen. Das iſt eine monſtröſe Abſurdität, da
das Land während dreier Jahrhunderte größtentheils wirklich unter
türkiſcher Despotenherrſchaft ſtand.“ Am 5. Mai 1849 ſagt daſſelbe
Blatt: „Es iſt unmöglich, die Gerechtigkeit der ungariſchen Sache
zu beſtreiten. Eine Nation unter Waffen für ihre konſtitutionelle Frei
heit, die ſeit dem 12. Jahrhundert datirt, darf nicht mit einem Hau
fen Rebellen verwechſelt werden.

Nußland und Polen.
Von der polniſchen Grenze, d. 31. October. Jn der

Nacht vom 29. zum 30. d. M. iſt durch ganz Polen gleich einem
fürchterlichen Geſpenſte die bekannte „Branka“ durchgezogen, welche
den Kern der jüngern Mannſchaft Polens als Glieder zur grauſigen
Mumie, dem ruſſiſchen Heere, hinweggeführt hat. Voriges Jahr
wurde das Auffangen der zum Militär deſignirten Mannſchaften in
der Allerſeelennacht ausgeführt, dies Jahr jedoch ſchon ein Paar Tage
früher, damit der Jahrestag des Schreckens nicht etwa Jdeen zum
Entkommen der Opfer erwecken möchte. Ueberhaupt kommen Deſer
tirungen jetzt auch weniger vor, da es den jenſeitigen Bewohnern be
reits bekannt iſt, daß ſie im Nachbariande ſich nicht verbergen kön
nen und im Jnlande ſich dies um ſo weniger ausführen läßt. Jeder
fügt ſich demnach in ſein Schickſal, dem er nun einmal nicht zu ent
gehen vermag, und zählt ſich ſchon beim lebendigen Leibe zu den
Todten indem er auf jegliches Jdeal im menſchlichen Leben ver

zichtet. (Bresl. 3.)Jm „Journal des Débats vom 26. Oct. und nach ihm in an
deren Zeitungen wird gemeldet, daß Bakunin in der Feſtung Schlüſ
ſelburg geſtorben iſt. Eine weitere Quelle giebt das Pariſer Blatt
nicht an.

Vermiſchtes.
Königsberg. Die Haupt Prämie von den für dieſes Jahr

zur Auslooſung beſtimmten Seehandlungs-Prämienſcheinen, im Be
trage von 70,000 Thlr., iſt dem Vernehmen nach einem benachbar
ten Gutsbeſitzer, dem Herrn v. Wernsdorf auf Popelken, zu Theil
geworden.

Breslau, d. 1. November. Vom 30. bis 31. Oct. Mittag
wurden als an der Cholera erkrankt 13 Perſonen daran geſtorben 6,
geneſen 5 Perſonen angemeldet. Vom 31. Oct. bis 1. November
erkrankten 9, ſtarben 4 und genaſen 8 Perſonen.

Köln, d. 1. November. Jn einem unſerer betriebſamſten
Häuſer iſt eine Mahlmühle mit mehreren Gängen. Vor einiger Zeit
brachte man in Erfahrung, daß das Mehl zum größten Theile in
einen verborgenen Behälter fiel und daß der Reſt, der den gewöhn
lichen und rechten Weg nahm, den Maßſtab zur Beſteuerung abgab.
Nachdem der Schaden, welcher der Steuerkaſſe durch jene Vorrichtung
erwuchs, berechnet war, wurde die Strafe, die in dergleichen Fällen
den vierfachen Betrag ausmacht, auf 120,000 Thlr. feſtgeſetzt.

London, d. 30. Octbr. Ueber die Thätigkeit der Polizei im
Ausſtellungsgebäude erfährt man folgende Daten: 15 Engländer und
3 Engländerinnen wurden wegen Taſchendiebſtahls und Einbruch im
Kryſtallpalaſt verhaftet; 3 derſelben wurden freigeſprochen, 1 zur
Dransportation auf 7 Jahre, die anderen zu leichteren Strafen ver
urtheilt. Von Ausländern wurden 5 wegen Diebſtahls verhaftet, 1
zu 6 Monaten 2 zu je einem Monat Haft, 1 zu 40 s. und 1 zu
20 8. Geldſtrafe verurtheilt. Verloren in der Ausſtellung und den
Eigenthümern zurückgegeben wurden 42 Geldbörſen mit 48 l. 8 8.
97 d. baarem Gelde und Anweiſungen zum Betrage von 1421. 68.
Dagegen liegen auf der HydeparkPolizeiſtation, noch unreclamirt,
Börſen mit 18 15 8. 9 d. baarem Gelde, eine Preußiſche Fünf
thalernote, und Anweiſungen zum Betrage von 41. 10 8. 987, d. Die
Zahl der verlorenen und theils zurückgeſtellten Regenſchirme, Stöcke,
Cigarrentaſchen, Handſchuhe, Ringe, Bufennadeln, Brillen, Lorg
nons, Meſſer, Schlüſſel, Röcke, Shawls, Schleier und Culs de Paris
iſt ſo groß, daß man ſie kaum claſſiſiciren kann.

S. Ein gewiſſer Jſaac Tyſon aus Selby in Horkſhire hatte
in der londoner Ausſtellung das Model einer Meierei von 500 Acres
zur Anſicht aufgeſtellt, in welcher alles, was ſonſt durch Menſchen
hände in der Dekonomie betrieben wird, durch eine Dampfmaſchine
bewerkſtelligt wurde. Dampf füttert das Vieh, nachdem er das Fut-
ter geſchnikten Dampf reinigt die Ställe, ſchöpft die Milch ab,
macht die Butter, ladet die Wagen zum Markt Dampf driſcht,
mahlt das Korn, ſiebt das Mehl und knetet das Brod, das er
ſelbſt in den Ofen ſchiebt; Dampf pumpt Waſſer, verſieht das Haus
damit, ſägt, ſpaltet Holz c. c. und dies Alles vermittelſt einer Ma
ſchine von ſechs Pferdekraft und der einfachſten Conſtruction (2) (K. 8.)

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 3. November 1851.

Unter Vorſitz des Herrn Director Dr. Niemeyer wurde verhandelt
1) Die zu Droſchkenhalteplätzen angewieſenen Communalſtraßenſtellen werden in

Folge ihrer Beſtimmung fortwährend verunreinigt, weshalb der Magiſtrat eine
tägliche Reinigung derſelben für nothwendig erachtet. Er iſt aber dabei der An
ſicht, daß die Verpflichtung hierzu den Oroſchkenbeſitzern obliege und würde die
ſelben hierzu anhalten, wenn er es nicht für zweckentſprechender erachtete, die
Reinigung durch die ſtädtiſchen Straßenkehrer beſorgen zu laſſen und dagegen die
Koſten von den ODroſchkenbeſitzern pro rata ihrer Oroſchken einzuziehen. Dieſe
Koſten belaufen ſich nach der zugelegten Rechnung auf jährlich 60 Thlr. 25 Sgr.
Da aber die Droſchkenhalteplätze auf Communaleigenthüm ſich befinden und von
der Stadt ohnehin 2mal die Woche gereinigt werden müſſen, ſo hält der Magi
ſtrat für billig nur dieſer Koſten den Droſchkenbeſitzern aufzuerlegen, die an
dern aber auf die Stadtkaſſe zu übernehmen woruüber er die Erklärung der
Verſammlung beantragt.

Nach längerer Erörterung wurde die Frage: ob die Verſammlung das Reini
gen der Oroſchkenhalteplätze als Commungallaſt anſehe, durch die Majorität ver
neint, auch wurde abgelehnt, dem Magiſtrate dahin beizutreten, daß den Droſch
kenbeſitzern ein Geldbetrag für die Reinigung aufzuerlegen ſei, vielmehr wollte die
Verſammlung dem Magiſtrat anheim geben, den Betheiligten aufzugeben ſich un
ter ſich dahin zu einigen, daß jeder von ihnen nach Maaßgabe ſeines Droſchken
beſitzes beſtimmte Halteplätze 5mal wöchentlich durch ſeine Leute zu reinigen und
dafür daß es geſchehe, zu haften habe.

2) Der bereits früher feſtgeſtellte Kämmerei-Etat pro 1851 wird in der Rein
ſchrift zur Mitvollziehung vorgelegt, und auf die gemachte Erinnerung erwidert,
daß zwar das zur Warteſtube beſtimmte Zimmer für jetzt nicht entbehrt werden
könne, daß aber Anordnung getroffen werden ſolle, daß das Publikum, welches
jetzt auf dem Flure gewartet habe, in die Stube eintreten könne.

Der Etat wurde vollzogen ebenſo
3) der mit dem Gaſtwirth Krahl in Ammendorf über die Freienfelder Wie

ſen in Planenger Aue abgeſchloſſene Pacht Contract.
4) Bei Reviſion und Feſtſtellung der Armen- Caſſen Rechnung pro 1850 war

von der Verſammlung monirt, daß der Etat für an die Armen zu vertheilendes
Feuerungs Material um 152 Thlr. überſchritten ſei, und es war demnächſt darauf
angetragen, dies für die Zukunft zu vermeiden. Als Antwort hierauf überſendet
der Magiſtrat eine Erklärung der Armendirection, nach welcher dieſelbe die Art
und Weiſe der Torfvertheilung näher ausführt, dieſelbe als einen Theil der ſonſti
gen Unterſtützungen betrachtet, und der Meinung iſt, daß nur wenn die ganze
Etatsſumme an Unterſtützungen verbraucht iſt, erſt eine fernere Bewilligung erfor
derlich ſei, während dies bei einzelnen Etatstiteln, den Erſparungen bei den andern
gegenüber, nothwendig gehalten werden könne. Der Magiſtrat tritt im Weſent
lichen dieſer Erklärung bei, iſt aber bereit, die Armendirection mit Anweiſung zu
verſehen, die etwanige Erhöhung jedes einzelnen Etatstitels zu beantragen wenn
die Verſammlung dies als nothwendig erachten ſollte.

Da ſich aus den mitgetheilten Verhandlungen herausſtellt, daß die angeregte
Ueberſchreitung auch den harten Winter von 1849/50 theilweiſe mit umfaßt, ſo
läßt die Verſammlung die Erinnerung fallen. Jm Allgemeinen iſt ſie übrigens
der Anſicht, daß principiell ihr überall auch die Ueberſchreitung einzelner Etats
titel zur Genehmigung vorgelegt werden müſſe, jedoch will die Verſammlung unter
Berückfichtigung der beſondern Verhältniſſe der Armendirection vorläufig davon ab
ſtehen, daß es auch bei dieſer Rechnung regelmäßig geſchehe.

5) Auf einen frühern Antrag wegen Anbringung einer Jnſchrift auf der in
nern Seite des FriedhofThores erwidert der Magiſtrat, daß ihm der Bibelſpruch,
Offenbarung 14, 13: „Selig ſind die Todten, die in dem Herrn ſterben am
zweckmäßigſten ſcheine, und bittet, im Fall des Einverſtändniſſes, die hierzu von
einem Ungenannten bewilligten 15 Thaler der Gottesacker Caſſe zugehen zu laſſen.

Die Verſammlung findet die Jnſchrift gleichfalls angemeſſen und bemerkt, daß
die 15 Thlr. durch eins ihrer Mitglieder eingeliefert werden würden.

6) Der Laden Nr. 3 unterm rothen Thurme wird am 1., April k. J. pacht
los, und es hat der bisherige Pächter um Prolongation ſeines Contracts nachge
ſucht. Der Magiſtrat ſpricht ſich indeß gegen die Gewährung dieſes Geſuches aus
und iſt der Anſicht, daß ſowohl dieſer, als noch zwei andere, ebenfalls pachtlos
werdende Läden öffentlich ausgeboten werden.

Die Verſammlung iſt mit dieſer Anſicht des Magiſtrats durchaus einverſtanden
und ſomit gleichfalls für die Nichtgewährung des Prolongationsgeſuchs.

7) Von den zur Bedienung der ſtädtiſchen Spritzen bei Feuersgefahr, als
Spritzenmeiſter und Rohrführer erwählten Bürgern iſt öfter angeregt, daß, um
ſie vor dem Verderben ihrer Kleidungsſtücke und vor körperlichen Verletzungen
durch herabfallende Ziegeln und Steine zu ſichern, die Beſchaffung von beſondern
Feueranzügen und Helmen erfolgen möge. Der Magiſtrat hat die Nothwendigkeit
und Zweckmäßigkeit auerkannt, und legt jetzt einen Probehelm und einen Probe
kittel mit dem Antrage vor, die Anſchaffung von 26 Stück von jedem und zwar

2 für die Feuer Commiſſarien,
11 Spritzenmeiſter,
11 Rohrfuührer,
2 zur Reſerve

zu genehmigen, und die Koſten (1 Thlr. 17 Sar. 6 Pf. für den Helm und 2 Thlr.
8 Sgr. 5. Pf. für den Kittel) mit circa 100 Thlr. zu bewilligen.

Es wurde beſchloſſen, zunächſt eine nochmalige Durchſicht der jetzt gedruckten
Feuerordnung ſtattfinden und durch eine ernannte Commiſſion in nachſter Sitzung
Bericht erſtatten zu laſſen, demnächſt aber auch wegen der beantragten Kleidung
die Berathung fortzuſetzen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. November.

Jm Kronprinzen Frau v. Dötticheim a. Gerbſtädt. Die Hrrn. Kaufl. Lintz
a. Bremen, Schleißner a. Dresden Lange a. Berlin, Hammer a. Herzberg,
rielienthal a. Leipzig. Hr. Herzog Kammerſänger Pieike a. Deſſan.

Stadt Zürich Hr. Oekon. Behrens a. Helmſtedt Hr. Apoth. Schönburg a.
Brandenburg. Hr. Jngen. Hermann a. Berlin. Die Hrru. Kauf Kraatz
a Nordhauſen Binswanger a. Leipzig BVartels a. Hannover Schmidt g.
Magdeburg.



ing: Hr. Literat Arno a. Dresden Die Hrru. Kauft. Hasling a.So e a. Neuſtadt, Schondorf a. Seehauſen.
Engliſcher Hof Die Hrrn. Kaufl. Klitzſch a. Frankenheim, Treſſelt a. Mag

deburg Haacke a. Nordhauſen Jacobſon a. Leipzig, Stolz a. Braunſchweig.
Goldnen Löwen Die Hrru. Muſiker Estzdorf, Fiſcher, Schwarz, Pfalz, Stie

me, Uhrt, Weber u. Becker a. Köthen.
Stadt Hamburg Die Hrrn. Fabrik. Kanngieſſer u. Böttcher a. Nordhauſen.

Hr. Bergmſtr. Mähnert a. Wettin. Hr. Rent. Graf Tober a Danzig. Pr.
Stadtrath Trebes a. Magdeburg. Hr. Lieut. v. Blumenthal a. Frankfurt.
Hr. Kammer Ger Rath Polenz a. Berlin. Die Hrru, Kauft. Kuhn a. Leip
zig Lehmann a. Dresden, Büchel a. Bremen, Deißner a. Mainz.

Schwarzen Bär: Hr. Verw. Lohmann a. Duderſtedt. Hr. Kaufm. Gutsmuth
a. Elberfeld. Hr. Buchhdlr. Raue a Glogau.

Goldne Kugel Hr. Reg. Präſident v. Wedell a. Merſeburg. Hr. Sraf v.
Zech a. Bündorf. Die Hrru. Kaufl. Reinhardt a. Eiſenach, Seeger a. Han
nover, Eckardt a. Breslau.

Magdeburger Bahnhof: Hr. Bankdirector Nulandt a. Deſſau. Die Hrrnu.
Profeſſoren Calius a. Heidelberg, Feller a. Gotha. Die Hrru. Kaufl. Schu
macher a. Freiburg, Creuzmann a. Leipzig Vock a. Brandenburg.

Thüringer Bahnhof Hr. Stna. Bokelmann a. Altona. Hr. Rent. Rühle
mann a. Liebenwalde. Hr. Geſchäſtsf. Karbaum a. Leipzig. Hr. Dr. med.
Landmann a. Hamburg. Hr. Oekon. Rockſtroh a. Mittenwalde. Hr. kieut.
v Salmſinger a. Schwerin. Hr. Kaufm. Dreidler a. Lübeck. Se. Exc. der
kommandirende General d'Anglas a. Algier.

Meteorologiſche Beobachtungen.

3. November. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

330,37 Par. L.euftdruck 328,94 Par. L. 330,53 Par. L. 331,63 Par. L.

Dunſtdruck 2,13 Par. L. 2,89 Par. L. 2,18 Par. L. 2,40 Par. L.
Relat. Fenhtot 0,88 pCt. 0,87 pCt. 0,91 pCt. 0,89 pCt.

Luftwärme 2,2 G. dem 5,3 G. Rm. 2,0 G. Rm. 3,3 G. Rm
Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.

Merſeburg. Die Königl. Regierung veröffentlicht folgen de
Bekanntmachung.

Die im Zeitzer Kreiſe eine Meile von Zeitz und drei Meilen von Weißen
fels und Naumburg belegene zu Johannis 1852 pachtlos werdende Domatne
Haynsburg ſoll nebſt den Vorwerken Mädelſtein und Sautzſchen, jedoch

Bekanntmachung.
Die der Kirche zu Mötzlich gehörigen, zu

Trinitatis k. J. pachtlos werdenden Aecker ſollen
den I. November c.
Vormittags 11 Uhr

in der Schenke zu Mötzlich anderweit auf 6
oder nach Befinden auf 12 Jahre von Michaelis

1) Der zu liefernde

k. J. ab verpachtet werden wozu ſich Pacht 2) Lieferung erfolgt
liebhaber einfinden wollen.

Halle, den 18. October 1851. 3)
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.

Der GemeindeBulle, 4 Jahr alt, ſchwarz
bunt, ſoll den 9. Nov. Nachmittags 3 Uhr in
der Schenke zu Brachwitz meiſtbietend ver
kauft werden.

Der Ortsſchulze A. Tarlath.

GrundſtücksVerkauf.
Das Grundſtück Canena Nr. 15, be-

ſtehend aus Haus mit großem Garten, Stal
lung, 5 Morgen Acker und einer Wieſenka
bel, ſoll

auf den 19. November
Nachmittags 1 Uhr

im Ganzen oder Einzelnen meiſtbietend an Ort
und Stelle verkauft werden.

zu Eisleben
Nachmittags 2

ten gebunden.

Fekauntmachungen.
Für die beiden Materialien Factoreien auf der Neuen

Kupferkammer Hütte bei Hett

unter folgenden Bedingungen auf dem Wege der

und darf bei einem Zu
als 2——3 Niederſchlag geben.

ausſchließlich des an die Forſt Verwaltung zu Forſt Zwecken abzutretendenvon Breitenbach von da ab bis Johannis 1870 auf 18 hintereinander

folgende Jahre im Wege der Licitation anderweit verpachtet werden, und ha
ben wir bierzu einen Terminauf Montag den J. December d. J. Vormittags 10 Uhr,
vor dem Departementsrath RegierungsRath von Rode in dem Seſſions
Zimmer der unterzeichneten Regierungs Abtheilung anberaumt, zu welchem
wir die Pachtliebhaber mit dem Bemerken einladen, daß ſich dieſelben vor
der Licitation über die zur Uebernahme der Pachtung nöthigen Eigenſchaften
und über den Beſitz des nöthigen Vermögens genügend auszuweiſen haben.

van Pachtung umfaßt außer den vorhandenen Wohn und Wirthſchafts
gebäuden

716 Morgen 11,36 R. Acker,
256 3,39 Wieſe,52 141,16 Weidichte,1 10,87 FTeiche,112 179,71 Hutungsanger,
2 95,5) Dämme,31 25,57 Girten,19 170,6)9 Wege, Triften, Unland c.

zuſammen 1202 Morgen 98,34 DRuthen. g2) Die mit dem Haupt Vorwerke Haynsbürg verbundene Bierbrauerei;
3) desgleichen die BranntweinBrennerei

die mit dem Vorwerke Sautzſchen verbundene Ziegelei;
5) einen beim Haupt Vorwerke befindlichen Steinbrüch nebſt dem Stein

brecherhauſe; h6) mehrere von den Amtseinſaſſen zu leiſtende Hand und Zehntſcheitter
Dienſte und

7) die Koppelhutungs Berechtigung auch mehreren benachbarten fremden
Feldmarken

Das dem Ausgebote zum Grunde zu legende Pachtgelder Minimum be
trägt 3600 Thlr. einſchließlich eines Dritttheils im Golde, und zur Ueber
e der Pachtung iſt ein disponibles Vermögen von 30,000 Thlr. erfor
derlich.

Die Auswahl unter den drei Beſtbietenden bleibt dem Königlichen Finanz
Miniſterio vorbehalten.

Die VerpachtungsBedingungen, ſowie die Regeln der Licitation, und die
Karte und das VermeſſungsRegiſter können täglich mit Ausſchluß der Sonn
tage in der DomainenRegiſtratur der unterzeichneten Regierung während der
Dienſtſtunden eingeſehen werden auch wird auf Verlangen Abſchrift der Lici
tations und der ſpeciellen Verpachtungs Bedingungen gegen Erſtattung der
Copialien ertheilt werden.

Merſeburg, den 12. October 1851.
Königliche Regierung Abtheilung für die Verwaltung der directen

Steuern, Domaiuen und Forſten.
Hanewald.

Hütte bei
ſtedt ſollen 600 bis 800 Ctr. Rüböl

4—-600 Etr. für die Neue Hütte und
200 e NRhupferkammer-Hütte,

Submiſſion angekauft werden.
Rapps oder Rüböl ſein, 38 Grad wiegen

24 Stunden nicht mehr

Wimmelburg und
und zwar

Oel muß klarer abgelagerter
ſatze von 10 84 grädiger Schwefelſäure in

frei Factorei und wird erſt abgenommen, wenn die Faſſe gewogen und
über das Reſervoir geſchafft ſind.
Lieferungsfäſſer werden ſofort geleert

4) Lieferung muß nach erhaltenem Zuſchlage ſofort beginnen und bis
Decbr. e. zur Hälfte,

5) Zahlung erfolgt ſofort
von 1 pro 1 Ctr. der übernommenen Lieferung ſo lange inne
die ganze Lieferung vollendet iſt,
übernommenen Verbindlichkeit, zu

6) Erforderliche Stempel trägt Lieferant allein.
7) Die Offerten werden entweder auf die ganze Lieferung oder auf 109 bis 600 Etr. geſtellt

und mit der Bezeichnung „OelLieferungsofferte“, verſiegelt bei dem Königl. Berz Amte
abgegeben, welches zur Eröffnung derſelben auf den 14. November e.

hmi Uhr in demperſönlich zu erſcheinen Lieferungsluſtigen unbenommen bleibt.
8) Der Zuſchlag erfolgt innerhalb 3 Tagen und bleiben Intereſſenten ſo lange an ihre Offer

gewogen und zurückgegeben.

Anfang, ſpäteſtens Miwogegen die 2te Hälfte erſt bis Ende März i85 e in
es muß aber von der erſten Abhebung eine unverzinsliche Caution

gelaſſen werden bis
welche nöthigen Falls bei etwaniger Nichterfüllung der
anderweiten Ankauf mit verwendet werden kann.

Seſſionszimmer einen Termin anberaumt hat, in welchen

Krauſe. E. Hahn.
Alle Sorten Kalender für 1852

ſind ſtets vorräthig in der Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben.

Hälfe r Nlänner, welche geschwächt sind
auch auf unnatürliche Weise
und welche sich wieder zu v
Art Dr. Stanley's Kraft

Sei es durch zu frühen oder zu häufigen Genuss, oder
oder wegen vorgerückten Alters, oder durch Krankheit,
ler Manneskraft stärken wollen, ist einzig in ihrer
Essenz, welche sich in tausenden der schwierig-

o

gten Bälle auf's Glängzendste bewährt hat und für den ganzen Continent allein von Dr. Verd. Jansen, Buchhändler in Weimar
(Grossh. Sachsen) gegen baare Vinsendung von zwei Louis a

ZelgniSSe. ch deldkgs h Arongser Wahniet
Mssenz, nach

erzielt Rabe, und kann ich dieselbe
Vieselba ch bei Weimar d. 21. Septbr. 1851.

Herr Dr. Ferd. Jansen in Weimar hat mir eine Flasche der Dr. je hierdurot
mit grösster Genauigkeit vorgenommen worden ist, Kann ich, Wie hierdurch ge-

dass das genannte Präparat,
chung übersendet, und nachdem diese von mir

8 nieschieht, nach Pflicht und Gewissen bezeugen,

'or zu beziehen ist.

Vorausgegangener sorgfältiger Untersuchung ihrer Bestandtheile,
mit Zuversicht und dringendst zur Anwendung in den benannten Vällen empfehlen.

Briefe und Gelder franco.
getreu, dass ich mit der Dr. Stanley'schen sogenannten Kraft

ungemein günstige Resultate

Dr. K. J. A. Venus,Grossh. Sächs. Amts- Physicus und ausübender Art.
Stanleyschen Kraft Bssenz zur chemischen Untersu-

vorschriftsmässig gebraucht, die Gesundheit in keiner

r Ja eiti 8Weise benachtheiligen Kann, wohl aber aus solchen heilkräftigen Substanzen Zusammengesetzt ist, welche Zur Beseitigung de
fraglichen VUebels nothwendig von glänzendem Erfolge sein müssen,

Jena, den 23. Juni 1851. Dr. WilIibald Artus,Professor der Chemie an hiesiger Universität.



Ein Backhaus nebſt fünf Morgen
Feld iſt für 2200 r 500 Anzahlung zu verkaufen durch A. Linn in Halle,
Lucke Nr. 1386.

Zur Erlernung der Zuckerfabrikation
bietet ſich eine vortheilhafte Gelegenheit dar.
Das Nähere bei A. Linn in Halle, Lucke

Nr. 1386.

e re OeconomieVerwalter, Apo
thekergehülfen, HandlungsCommis für en gros-
und en detail- Geſchäft etc. erhalten ſtets prompt
Stellungen durch A. Zimmermann in
Magdeburg.

Geſucht wird ſofort ein gewandter
junger Mann, Brauer oder nicht, als Com
pagnon zu einer Brauerei, mit einer Einlage
von 6 bis 800 A. Näheres bei Herrn

Ein tüchtiger Seilergeſell, rheiniſcher
Hechler, findet dauernde Arbeit bei

Aug. Roehl in Querfurt.

Camphine und Gas-Aether empfehlen

Robert Pile Comp.
Räuchereſſenz und Räucherpulver

empfehlen

Robert Pil- S Comp.
Eine Partie ächten Holländiſchen Süß-

milchkäſe empfing und empfiehlt
C. H. Riſel.

eute Nachmittag friſche Pfannen-rungen bei G. Lüttig.
Heute Abend von 6 Uhr an RNoaſtbeef

c 1 4 2.2.76
Bad Wittekind.

Mittwoch den 5. d. M. Nachmittags 3 Uhr
Concert.

Marktbericht e.
u Halle, den 4. November.
Weizen 10 6 A bis 2 17 6Roggen 2

Gerſte m 17 6 20Hafer 27 6 2 6Magdeburg, den 3. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 49 54 Gerſte 34 38 tRoggen Hafer 19 24KartoffelSpiritus, die 14,460 Tralles 30—30
Berlin, den 3. November.

Weizen loco 55—60
Sdopfd. hechbunt. poln. zu 57 begeben.

Roggen loco 50——52
S 85pfd. 50 u. 50 pr. 82pfd. bz.
pr. Nov. 49 à 49 bz., 50 Br., 49 à G.
pr. Dec. 50 bz. u. S.
h e 49 à 50 bz 50 Br.,Gerſte, große, 982 F.
kleine 37 38

Hafer loco 24 26
ſchwimmend 48pfd. 2 Br.
pr. Frühj. 1852 48pfd. 25 verk. u. Br., 50pfd.

26 à 25 Br.
Erbſen 45 56
Rappsſaat Winterrapps 70 72

Winterrübſen 70 72
Sommerrubſen 55—56

Leinſaat 57 58
Rüböl loco 10 a 10 bz, 10 Br., 10 G.

Nov. do.Nov. Dec. do.Dec. Jan. 10, u. P bz., 10 Br., 10
e Febr. 10 Br., 10 verk., 10 à

s

Febr. März 10 Br., 10*, G.Mat April 10 u. V bz., 107, Br., 10
à G.h 10 à F. b., 1077, Br., 107,

W 3Leinöl loco 2 F.
pr. Lieferung 12

Spiritus loco ohne Faß 23 u. 23 bz.
mit Faß 23 bz. u. G.
Nov. 23 bz. u. Br., 22 G.
Nov Dec. do.
April Mai 25 bz. u. Br., 249, G.

Breslau d. 3. Nov. Weizen, weißer, 55—72
do. gelber 57—69 Roggen 49 58 SGerſte
l Hafer 2127

Stettin, d. 3. Nov. Weizen ſtille. Roggen 50 bz.,
Nov. 49 5l bz., Frühj. 50, 51 bz. Ruböl 9/, bz.
Dec. Jan. 10 10 bz. Spiritus Nov. 147, Br.
Frühj. 14 bz

Hamburg, d. 3. Nov. Weizen ſehr ſtille. Roggen
Herbſt ſchwimmend ausgeboten. Frühj. 76 zu laſſen.
Oel loco 19, Dec. 19 Mai 20

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 3. Nov. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll.
am 4. Nov. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 3. November am alten Pegel 11 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärrs: d. 2. Novbr. Schleppkahn Mathil
de, Hamb. WMagdeb. Dampfſchifff Comp. Güter, von
Magdeburg n. Dresden. J. Hötzel Nr. 78 für F.
Andreae, desgl. F Placke, Guter, v. Hamburg n.
Dresden. G. Hauewald, desgl. F. Scherpke,
Guano, desgl. A Röhrig, Güter, v Hamburg n.
Tetſchen. Den 3. Nov. W. Koch, Weizen, v. Ha
velberg n. Halle. F. Röſemann, Güter, v. Berlin
n Halle. F. Quandi, 2 Kähne, Guter, v. Hamburg
n. Tetſchen. E. Hering, Schiffsgeräthe, v. Potsdam
n ederwartse d 2. N

Nieder S d. 2. Novbr. W. Strack, Salv. Schönebeck n. Köpnick. A., L. und C. Kamme
3 Kähne Thon, v. Salzmünde n. Fankfurt a. O.
C. Sichardt, Thon, v. Salzmünde n. Stettin. L.
Schönberg, Thon, v. Salzmünde n. Orieſen. C.
Makebrandt, Cichorienbrocken, v. Buckau n. Genthin.

J. Graffunder leere Gefäße v. Halle n. Stettin
F. Henſchel, Hafer, v. Wittenberg n. Magdeburg.
Den 3. Nov. W. Löbel, 2 Kähne fr. Obſt von

Außig n. Berlin. J. Schams, fr. Obſt, v. Loboſitz
n. Berlin. F Peißig, 2 K. geb. Obſt, v. Tetſchen
n. Hamburg. V. Tänfel, fr. Obſt, v. Loboſitz n.
Berlin. C. Gebhardt, Thon, v. Meißen n. Frank
furt a. O. J. Klepſch, fr. Obſt, v. Loboſitz n. Ber
lin. J. Gaube, desgl.

Supprian, Leipziger Straße. am Spieß bei G. Lüttig.

e W W SFonds und Geld Cours.

Berlin, den 3. November. Dreuß. Cour Preuß Cour.
Brief. Geld. Gem. Brief. Geld.] Gem.Fonds Courſe. BuſteldorfTibertetder Sern

reuß. Freiwillige Anleihe 5 103 102 o. Priorit.e e l. v. 1850 a u Magdeburg Halberſtädter 147 146
Staats Schuld Scheine 9 88 Magdeburg Wittenberger
Oder DeichBau Obligationen z do. Prioritäts F. 570Prämienſch. d. Seeh. à St. 50 120 Niederſchlefiſch Märkiſche 3 92 91
Kur u. Neum. Schuldverſchr. 3 u do. Prioritätt- 4 27 tBerliner Stadt Obligationen 5 1103 do. Prioritäts 4do do. 3 86 8 do. Prioritäts M Sorio z 102Weſtpreuß. Pfandbriefe a 93 93 o. IV. Sorie eGroßherzl. Poſenſche do. 103 Oberſchleſiſche Lit. A. i
do. de 94 93 do. PrioritätsOſtpreuß. do. S der i. B. h 120Pommerſche do. 3 963 965 Prinz Wilh. (Steele Vohw.) S

Kur u. Neumärk. do. 3 96 do. Priorität 5Schleſiſche do. a do. N. seriedo. vom Staat garant. Lit. B. 3 S Rhetniſch 61 60reuß. Rentenbriefe 4 98 do. (Stamm-) Prioritäts 4 Sreuß. Bank Antheil Scheine 95 do. Prioritäts Oblig. a SFriedrichsdior h 13 Sphr 5 ſn de greee Se ü à 5 h 9 uhrort-CrefeldKreisGladb, SDe m anien à e e erteteee te ne c Stargard Poſen ./3iſenbahn-Actien. Thuringer 7Ah do. Prioritäts Oblig. 101BergiſchMärkiſche Wilhelmsb. (Coſel Oderberg) udo Prioritäts 5 tot 100 do. PrioritätsAnhalter Lit. A. u. B. 108 107Se Deeenere 69 d Ausländiſche Eiſenbahn
Berlin Hamburger Stamm-Actien.do. Priori ats S Cöthen Bernburger 2do. do. II m. Krakau Oberſchlefiſche 4 7586 àBerlinPotedam Magdeburger 72 Kiel Altona u 757,do. Prioritäts Obligationen 4 26 Mecklenburger 30 29do. do. 5 101 Nordbahn Friedr. Wilh.) 4 33 32do. do. Lit, D. o ZarskoeSelo aBerlin-Stettin er c s 19do. Prioritats Obligationen 5 103 l118 Ausl. Prioritäts-Actien.
CölnMindener 3 104, 1047, Krakau Oberſchleſiſche 4do. Prieritäts- Obligationen 4 102 102 à Nordbahn (Friedr. Wilh. 5 98 97

do. do. U. m. u 1047, rDHüſſeldorferElberfelder S Kaſſen Vereine Bank Actien

Leipzig den 3. November.

V Courſe Ange Staatspapiere. Ange Weſueim 14 Fuß. boten Seſucht. Ackien exol. Sinſen. boten. Geſucht.
FFröbor a 5 auf 100 Teipy. Stadt Obligationen kleineread e Louisd'or 5 1 7 t J u 100/,ringere m. Ausmünzfuße au S 98 o. o. ogel. Du à s t auf 100 Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 5001 91

Kaiſerl. do. do. auf 190 6 von 100 u. 25Bresl. do. à 65 As auf 100 57 à 49 von 500 101ſſir do. do. à 65 As auf 1001 5 von o u. 25onv.Spec. u. Gld. auf 100 Sächſ. lauf. Pfandbriefe à 3 S
dem 10 u. 20 Kr. auf 1001 Sächſ. do. do. à 3 V 94Staakspapiere Sächſ. do. do. à 4 100Actien el. Zinſen h. Hresd.-Ciſenb. P.Obl. Ag 109Königlich ſächſiſche Staats Papiere à Thüringiſche Prior. Obl. C e S
3 im 14 F. von 1000 u. 500 88 Königl. pr. Steuer EreditKaſſenſch.

keiner da im 14 v. 1000 u. 500 86à 4 do. do. von 500 n 100 kleinere cà v do. do. von u. 200 r lege Kön. d St.Schuldſcheine à
à 5 do. do. von 500 u. 2 1037, pr. evo t kleinere ne Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl.
Königl. ſächſ, Landrentenbriefe à v Jim 14 F. v. 1000 u. 500 92 r a 5 o a
e chſ.ebair E.B. bis Mich e Actien der W. B. pr. St r ht. d. eh. ſächſ. -bair. G. B. pr. ehe1855 à h Pater a 3 v. 190 87 Leipz. Bank Actien à 250 pr. 100 173

do. ſächſ. ſchleſ. 4 pr. 100 V 106 Lpz. Hresd. Eiſenbahn Act. à S
Pr. Obl. d. ehem. Chemn.R.Eiſenb. pr. n 144An à 10 997 LöbauZittau do. pr. 100do. do. à 100 59 102 en à r. 329 r 108eipz. Stadt Obligationen à 3 im agdeburg Leipz. do. Pr. 2F. von 1060 u. 500 v S 94 Thüringiſche do. pr. 100] 74

Magdeburg den 3. November 1851.
Königl. SchleuſenAmt. Haaſe.
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